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EDITORIAL

Bibliothekarinnen und Bibliothekare sind in ihrer täglichen Arbeit 
mit immer neuen Herausforderungen konfrontiert. Gemeinsam mit 
unseren Herausgebern beobachten wir in der BuB-Redaktion diese 
Entwicklungen genau und greifen in unseren Heftschwerpunkten 
die in der Branche aktuell diskutierten Themen auf: mit einer um-
fangreichen Zusammenstellung von Fakten und Hintergründen, 
aber auch von ganz unterschiedlichen Meinungen und vor allem 
von praktischen Lösungsansätzen. Gerade bei Letzterem sind wir 
auf Rückmeldungen aus den Bibliotheken angewiesen. Wie gehen 
die Kolleginnen und Kollegen vor Ort mit den Problemen um? Wel-
che Erfahrungen gibt es bereits? Welche Tipps können für andere 
gegeben werden? Die Bereitschaft zur kollegialen Mitarbeit an 
diesen Themenschwerpunkten ist groß, bei einzelnen Themen, die 
den Berufsstand emotional berühren – Beispiel Sonntagsöffnung 
oder gendergerechte Sprache –, geradezu überwältigend.  

Umso überraschter waren wir nun in der BuB-Redaktion über 
das enorme Interesse am Thema »Klimaschutz«. Noch nie erreich-
ten uns so viele Angebote zur Mitarbeit. Viele gute Ideen und Er-
fahrungen konnten wir aus Platzgründen gar nicht mehr ins Heft 
aufnehmen. Das ist kein Beinbruch, weil BuB schon bald einen wei-
teren Schwerpunkt zu diesem für das Überleben der Menschheit so 
zentralen Thema veröffentlichen wird. 

Viele Kolleginnen und Kollegen, die sich seit Jahren in ihren Ein-
richtungen für Klimaschutz und Nachhaltigkeit einsetzen und dafür 
gerne auch mal im Berufsstand belächelt wurden, finden endlich 
die Anerkennung, die sie für ihr Engagement und ihren Idealis-
mus verdienen. Einfach war die Arbeit nicht immer: Häufig kom-
men, das zeigen die Beiträge in diesem Heft, die ursprünglichen 
Initiativen aus der Belegschaft und nicht aus der Führungsebene. 
Doch das Durchhaltevermögen und die Hartnäckigkeit auch gegen 
Widerstände und Hierarchien haben sich gelohnt: Die Bedeutung 
des Klimaschutzes kann heute niemand mehr leugnen – und die 
Beiträge im Themenschwerpunkt belegen, dass Bibliotheken dabei 
sogar eine Vorreiterrolle spielen und damit ihre Bedeutung und ihr 
Image in der Gesellschaft verbessern können. 

Der BuB-Schwerpunkt stellt eindrücklich unter Beweis: Klima-
schutz ist eine gigantische Aufgabe, aber auch eine große Chance, 
die leider noch nicht überall wahrgenommen wird. Dazu muss man 
nur einen Blick ins Programm des diesjährigen Leipziger Biblio-
thekskongresses werfen: Klimaschutz? Weitgehend Fehlanzeige. 

Bernd Schleh, Leitender BuB-Redakteur

Späte Anerkennung
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KLIMASCHUTZ
Klimaschutz geht alle an – 

auch Bibliotheken. Im The-
menschwerpunkt ab Seite 156 
zeigen wir, was Bibliotheken 
in diesem wichtigen Bereich 
zur Erhaltung unserer Le-
bensgrundlagen bereits tun 
und welche Potenziale es 
noch gibt. Dabei gilt: Jeder 
kleine Schritt zählt, egal ob es 
sich um die Einrichtung einer 
Verteilstation für Lebensmit-
tel oder um das Aufstellen 
eines Bienenvolkes auf der 
Bibliotheksterrasse handelt. 
Wer es gründlicher angehen 
möchte, der sollte eine Klima-
bilanz für sein Haus erstellen. 
Wie‘s geht, ist am Beispiel der 
Stadtbibliothek Pankow ab 
Seite 164 nachzulesen.

Foto: Martina Schürmann / Bücherei-
zentrale Niedersachsen
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Lena Schulz

Von Bienen und Blumen   
»Wissen wächst« in der Zentralbibliothek der Städtischen Bibliotheken Dresden

Nach einem intensiven Arbeitsprozess im Rahmen des Pro-
jektes »Culture for Future« haben die Städtischen Biblio-
theken Dresden als eine der fünf erstunterzeichnenden 
Kultureinrichtungen im Januar 2022 die »Dresdner Charta 
für Nachhaltigkeit« unterschrieben. Das war ein weiterer 
Schritt in Richtung nachhaltige Entwicklung, die seit Grün-
dung der internen Arbeitsgemeinschaft »Grüne Bibliothek« 
im Jahr 2018 den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ein 
Anliegen und offiziell im »Bibliotheksentwicklungsplan 
2025« verankert ist.

Als besonderer Beitrag der Zentralbibliothek kann die Einrich
tung einer Saatgutbibliothek gelten, der im März 2021 nach 
etwa einem Dreivierteljahr Vorbereitungsphase trotz der pan
demischen Lage ein medienwirksamer Start gelang. Das Ziel 
ist es, seltenes, regionales und samenfestes Saatgut zu bewah
ren und die Biodiversität in der Stadt zu fördern.  Der erste 
Aufruf zur Abgabe von sortenreinem Saatgut erbrachte Samen 
von etwa 200 verschiedenen Pflanzenarten, vorwiegend Blu
men und Kräutern. Als Spender/innen fanden sich sowohl be
geisterte Dresdner Hobbygärtner/innen als auch mit dem Pro
jekt gewonnene Kooperationspartner/innen. 

Das Saatgut des ersten Jahrgangs wurde in etwa 800 be
schriftete Tüten verpackt. Binnen einer Woche waren alle Tüten 
»entliehen«. Auch ganz persönliche Sorten wie die »Lila Blume 

von Oma Anna«, die eine ältere Dame gespendet hatte, fanden 
ihre Abnehmer. Die Vorlage eines Benutzerausweises war keine 
Voraussetzung für die Ausleihe des Saatguts. Alle Interessierten 
durfte sich maximal zwei bis drei Sorten aussuchen und wur
den darum gebeten, im Herbst gewonnenes Saatgut getrocknet 
und beschriftet in die Bibliothek zurückzubringen. 

Auf den Saatguttüten sowie dem Informationsmaterial zur 
Saatgutbibliothek ist ein aus dem Logo der Städtischen Biblio
theken Dresden entwickeltes Signet zu finden. Es verknüpft so 
den neuen »Bestand« optisch mit dem Gesamtangebot. Die neu 
erworbenen Saatgutkästen wurden auf einem Buchwagen am 
Auskunftsplatz im Bereich Sach und Fachliteratur präsentiert 
und um eine Ausstellung aus passenden Medien, zeitweise als 
nicht ausleihbarer Handbestand, ergänzt. Parallel entstand 
in der Kinderbibliothek ein Themenregal mit kostenlosen An
zuchtsets sowie Medien rund um das Gärtnern und die Erhal
tung der Artenvielfalt. Die im Rahmen des Projektes geplanten 
Veranstaltungen mussten 2021 leider aufgrund der anhalten
den pandemischen Lage abgesagt werden. 

Große Saatguttauschbörse

In diesem Jahr nehmen wir neuen Anlauf:  Anfang März star
tete zum zweiten Mal die Ausgabe von gespendetem Saat
gut. Der Rücklauf nach der »ersten Runde« war mehr als zu
friedenstellend. Trotz der anhaltenden Planungsunsicherheit 
haben wir in Kooperation mit dem Umweltzentrum Dresden 
ein umfangreiches Veranstaltungsprogramm unter dem Motto 
»Wissen wächst« vorbereitet. Es wird mit einer großen Saat
guttauschbörse eröffnet, auf die verschiedene Vorträge folgen. 
Weitere Partner, die uns mit dem Aufbau und Betrieb der Saat
gutbibliothek unterstützt haben und weiterhin begleiten, sind 
der Stadtgärten e. V. Dresden, UFERProjekte Dresden e. V. 
und Johannishöhe e. V. Tharandt. Die Schirmherrschaft hat 

Projektleiterin Karin Schoppe präsentiert die Saatgutbibliothek. 
Foto: Frank Buttenbender
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Lena Schulz (Foto: Frank Butten-
bender), Bibliotheks- und Infor-
mationswissenschaftlerin M.A., 
ist seit zehn Jahren in verschie-
denen Funktionen für die Städti-
schen Bibliotheken Dresden tä-
tig. Sie übernahm im Mai 2021 die 
kommissarische Leitung der Zent-
ralbibliothek im Kulturpalast.

SCHWERPUNKT KLIMASCHUTZ

das Sächsische Staatsministerium für 
Energie, Klimaschutz, Umwelt und 
Landwirtschaft übernommen.

Neben der saisonalen Saatgutbi
bliothek entstand 2021 ein weiteres 
Angebot, das der grünen Kernidee 
»leihen statt kaufen« folgt: die Bib
liothek der Dinge. Geordnet nach den 
Themen Musik, Technik, Kreatives so
wie Sport und Spiel stehen etwa 100 
Gegenstände zur Ausleihe bereit. Die 
beliebtesten Gegenstände im vergan
genen Jahr waren das elektronische 
Musikinstrumtent Theremin sowie 
der HulaHoopReifen. Die Dresd
ner/innen zeigten sich begeistert 
und äußerten von Anfang an Wün
sche nach weiteren Gegenständen. In 
diesem Zusammenhang wurde auch 
gescherzt, warum noch kein Imkerei
bedarf zur Verfügung stünde, denn 
auch die Zeidlerei spielt in der Zent
ralbibliothek mittlerweile eine beson
dere Rolle.

Aus einem Bienenstock, vor etwa sieben Jahren temporär 
auf einem Baucontainer am Kulturpalast aufgestellt, sind bis 
heute sechs geworden. Sie haben auf dem Balkon Richtung 
Altmarkt, flankiert von einem Hochbeet und vielen kleineren 
Blumenkübeln sowie Schalen mit Wasser, ein festes Zuhause 
gefunden. In das Hochbeet wurde Saatgut aus der Saatgutbi
bliothek (zum Beispiel Böhmischer Strunk) ausgebracht und 
von den Bibliotheksmitarbeiter/innen liebevoll gepflegt und 
geerntet. 

»Bienenbibliothek« mit eigener Signatur

Vom Lesedrachen aus können schon die kleinsten Bibliotheks
besucher/innen das Treiben der Tiere und wachsen der Pflan
zen aus der Nähe beobachten. Für die Kinder bieten wir an
lassbezogen Veranstaltungen an, zum Beispiel zum Welttag der 
Bienen oder eine »Bienenparty« im Rahmen unseres Ferienpro
gramms. Anfang April werden die Bienen auf dem Kulturpa
lastbalkon offiziell Station des Bienenlehrpfads des Imkerver
eins Dresden. Die feierliche Einweihung findet im Rahmen des 
Vortrages »Wildbienen in der Stadt« statt, der Teil der bereits 
erwähnten Veranstaltungsreihe »Wissen wächst« ist. Der Ver
ein fungiert auch als Betreuer der Bienen, die zur Rasse »Buck
fast« gehören. Der von den Imkern geerntete »Palasthonig« 
dient zum Beispiel als Gastgeschenk für weit angereiste Auto
rinnen und Autoren. 

Auch im Medienbestand genießen die Bienen inzwischen 
besondere Aufmerksamkeit: in Form einer »Bienenbibliothek« 
mit eigener Signatur. Den Grundstein für die Bienenbibliothek 
legte im Mai 2014 die Schenkung von fünf Heften der »Leipzi
ger BienenZeitung« von 1886 bis 1891 durch die Kommunale 

Immobilien Dresden (Betreiber des Kulturpalastes) und der Ab
schluss einer Kooperationsvereinbarung mit dem Imkerverein 
Dresden. Nach dem Umzug in den Kulturpalast 2017 wurde der 
Bestand gesondert präsentiert. Mittlerweile befinden sich dort 
über 250 Titel mit einer großen Bandbreite an Themen: vom 
HobbyImkern über bienenfreundliches Gärtnern bis hin zum 
Heilen mit Honig. 

Auf dem Weg zum »grünen Kulturpalast«, den wir Seite an 
Seite mit der Dresdner Philharmonie beschreiten, sind noch ei
nige Steine beiseite zu räumen, doch ein großes Stück Strecke 
ist geschafft: Die Saatgutbibliothek hat sich etabliert und das 
geplante zweite Hochbeet auf dem Balkon wird das Nahrungs
angebot der Bienen erweitern. Seit vergangenem Sommer 
fließt nur noch Ökostrom durch Leitungen des Kulturpalastes 
und die Umstellung des Fuhrparks auf EFahrzeuge ist angesto
ßen. Und schließlich wächst mit unserem Veranstaltungspro
gramm, inklusive der Kleider und Saatguttauschbörsen, das 
Wissen und die Aufmerksamkeit der Dresdner/innen für eine 
»grüne Zukunft« ihrer Stadt.

Imker im Einsatz auf dem Balkon des Kulturpalastes.  Foto: Julia Stoll




